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Donnerstag ven l^. J u l i t8s6.

vermischte ^erlautbarnttgen.
Z. 87/i. (5) Nr 6 : r .

E d i c t.
Vo»l dem k. t. Bezirksgerichte Idr ia wird

hiemit bekannb gemacht: 9i> sey über Ansuchen
des Joseph Lemoutz, alä BevoNmächllgten^ der Io»
feed KrabachMen Erben vo,v I o r ra . die executive
Fcildiethung der, dein Bierbrauer und Brannt .
lvei'idrel'ner 6ar l Weinzer!- geho>?gcn > zu I d l i ^
H .Z . »»7 gelegenen, gerrchtlich auf lo^ö ss. M . M.-^
öann der gericbclich i-.uf »> fl. 27 kr. M . M . gc,
fchähten Hauöfahrnisse, wegen schuldigen Z^b st.
Interessen unö OxeculronS'Kosten gewilligel, und'
zur Vornahme derselben, der 26, J u l i , 27. August
uno 27. September l. I ^ jedesmahl Früh 9 Uhr
in der Wohnung, des Execute»? mit tem Beisahe'
dcsiimml worden, daß, FaM cie Nealilaten oder
Fährnisse bei" der e»sten und zweiten Feilblelhungs-
tagscitzung niche u,N oder Uder d'c»̂  Schä^Uilgswerlh'
vcikautt werden solllett, folcde bei der dritteil Feil«
hietdungsragfahmig cinch unter dev Schätzung an'
den Meistdietkenden werden hinti>nqegeden werden^

Die oießfalligen ^lvitotionsbedingnisss kölüic»^
täglich in dieser Gelicktäkanzlei- eingesehen n'crdel><

Kaiscsl, Konigt. Bezll l^elichr Idlia- am 2a,
Juni «626-

6 d l c e.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft S a n n .

stein in Unterlroin wi^o allgemein kuno gemacht:
Es sey über Ansuchen der Frau Ursula Studel /
tn die executive Feilbielhung dvr, den Chcleutc»»
3<.'h^>nn und Anna Klanschcg zu Bru»ig gehörigen^
^cm Gusc Holtemesch 5»!? U»l). Nr. ,2 eindicncu-
ben ganzen Hudc, im SchähuligZwcrtbe pr. 1^4 fi.,
dann des undcreutenden Mobilars^ a ls : 2 ^ E i .
mer W e i n , > Zenl, H -̂u ,- 2' Botuirgen , , >^pin-
'ad! ^c., zus^nnmsn in, Scdahunqswertbe pr. 5 st,
5>' kr., wegen aus dem Urtheile vom ä> December
5'L55, I-Zr. 854, schuldiger 5<> fi. 5 ^ Zinftn unS
Zlnsoslen. gewilliget, u»d deren Vornahme auf dett
l . August,, ^ Scp^mbcr und 5- October iU56 ,
ollezeit früh' um 9 M) , i ^ I.aco dcr Realität mit
e>m Anhcmge >7lst>mmt worden, caß, wenn we-
?'er bei 3er erstcn noch zweiten Verssc'lgerungstciq.
f^hung die zu veräußernden GegensiäMe um oder
bb'cr der? SckahUngswerlh an Ma»n gebracht wer«
Vcn könnlen, tiefclden bei dcr dritten auch unccr
der, Schätzung werden hintcinftegebcn werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen hiemil vorge.
lac,en find.

Bczirlsgcrlcht Savellsiein am 1. I un r ,836.

Z. L73. (3)
F e i l b i r l hu n as - E d i c t .

Vsn tem k. k. Bezirtsgerichte Ponovilsch zu

Warte'libera, rrir-d bekannt gemocht: Gs seh dcr He<
tena Clen^o, geb. Bedenk, mit licsifteriä llichcm
Bescheide rcw ,?.'Äpri l ,636, rregen ihrer Fcrde»
lung cli,'5 dcni Pcr^Icichc vom 20. April 1827 pr.
,c>5 si. ^n ir. soMlnt Nlbenrerl'i»dlicl.seiten, die
executive Feilbicthung der, dem Ecluldner kucas
B^?!ilsä) zugcböligcn, der !cbl. Staalsbcrrscdaft
I7>iÄclfiärlen ûd< Urd. Z'lr. 65-? diensibaren, auf
'1^9 fi. gerichtlich geschätzte« behausten Hübe zu
Hleve bewilliget, unZ ?'e;u drcr Feilbitchungslag,
fahungfn, als: aM 3o. M a i , 5o. Jun i und 20.
Ju l i ,656, jekcsma! Vormittags ,« Uhr im Orte
der Realität mit dem Beisätze anberaumt werten,
dah im Aalle die Realität weder bei dcr ersten noch
zweiten Acilbiethung über oder um die Schätzung
nicht an Main , ged,ochd' werden sonnte, selbe bei
öcr d'ritten Fcübiclkün^ clucl' «nler ker Schätzung
bmtanaegcbl'l5 werd'en wird. Die Licitationsbeding-
nisse, Ecd5yuliq und der GrUndbuck^xlsact kön-
nen t'äglid hieramls eingesehen werden-

I^aissrl. Königl. Bezirksgericht Ponovitsch am
,2'. April ,856.

A n m c r l u n g , Die Nealilat wurde weter bei
kev ersicn noch zweiten Licitalion an Mann
geelschr, kaher ain ?6. Ju l i ,826 zur drit '
ten Licitation geschritten wird.

Ankaufs Anzeige
von August Kühn erfundenen

k. f. ausschließend privilcgN'len

K a f f e h - B rausemasch inen .
Der Erfinder uriv Verfertiger dieser neuen

Kassel).-BrcmseeMafchmen ist vollkommen üb l r -
zengl, daß sie durch Einfachheit des Baues,
Schnelligkeit der W n k u n g und Leichtigkeit der
Behandlung alicn Anforderungen gcl iügm.

Das V e r f a h r n zur Bc<e:tung des Kasseh's
ist höckst emfacd, lelchl von Jedermann ausführ-
bar, und geschieht auf folgende A r t : Nachdem
man die Maschine gchm ig auf dcn, übe» de» ^ampe
befindlichen Kranz gesteltt/ das odersie Gefäß ab-
t'nd den 3richtcr odcr Einsatz aus dcm I n n e r n
hcrausoenommen ha t , so, daß also dcr Körper
der Maschine ganz lcer ist, wird dicser, bei gc-
schlossclier Pippc, mit Wosscr gcfüllt. Es lsi da«
von ,5dcsmahl so r icl erforderlich, daß es s?
hoch im Inne rn s^cht, als Außen an der Ma«
jchmc der oberste Rand des »mt d«r Aufschclft



ä?s
Kersehenen Schildchens. Der wie gewöhnlich
gemahlene Kaffeh, dessen Menge von der starke
des Getränkes, welche man erlangt/ abhängt,
mithln nMkührl'ch W, wird auf den siebartig
durchlöcherten Buden des Einsatzes so gebracht,
duß er ihn überall in gleicher Höhe bedeckt.
Den Einsatz bringt man jetzt wieder in die Ma«
schine so tief als er gehen kann, auf ihren ober-
sten Rand aber kommt wieder das zweite für
die Mllch oder Sahne (Obers) bestimmte Gefäß
wit seinem Deckel. W l l l man die Milch beson-
ders kochen, so kann dieser Theil der Maschine
auch leer bleiben, muß aber, um sie zu schießen,
dennoch der obere Deckel aufgesetzt werden.

D»e Lampe wird mit Sp ln tus , aber um
das Ueberlaufcn zu vermeiden, mcht ganz eben
voll gefüllt, auf ihre Mündung der mtt drei
Faßchen zu diesem Ende versehene Rauchfang
aus Messmgblcch aufgesetzt, und die kamue n:
diesem Zustande angezündet, an die für sie be»,
stimmte Scelle unter der Maschine gebracht.
Bel einer Maschine auf 2 Schalen ist in etwa 6,
bei tlner zu 12 Schalen m fünfzehn Mmuten
die Operation beendigt, das heißt/ nicht nur
der Kaffeh vollkommen fer t ig, so daß er ganz
klar und von der besten Beschaffenheit durch das
Oeffnen der Plppe abgelassen werden kann, son<
bern auch b«e Milch oder Sahne im obern Ge-
fäße maßig erwärmt.

Man entfernt die Lampe, wenn zwischen
dem Körper der Maschine und dem obern Ge-
fäß Dampf herausdringt, welcher die Vi l len-

- dung der Operation andeutet; längeres Eehiz«
zen würde der Güte des Kaffeh's nachthelllg
werden. Dle Reinigung aller Bestandtheile ist
«ut gar keiner Weitläufigkeit verbunden, und
geschlehc mit heißem Waffer, nachdem d,e Brause
im Einsätze, vom Rohre, auf welchem sie steckt,
abgenommen worden ist.

Bei genauerer Einsicht der Construction ist
die überzeugende Vorzüglichkeit dieser neuen
Kaffeh-Brausemaschine für Jedermann einleuch-
tend und leicht begreiflich.

I n der Handlung des Unterzeichneten sind
diese Maschinen von verschiedener Größe, zu 2,
H, 6, 6, 10 und l2 Schalen, sowohl aus sil-
berplatirtem, als auch aus weißem und aus gel-
bem od?v Messingblech zu festgesetzten Faonks-
Preisen zu haben.

A. <V. Keeger,
zum goldenen Brunnen Nr. 2LÜ.

3^836. (3)!
I n dem Hause Nr. i3 l in der

BarmberMeagass?, St . Peters- Zor-

stadt, ist entweder eine sehr geräus
mige Wohnung nnt 5 Zimmern, Kü-
che, Keller, Holzlege u. s. w., oder
cme Wohnung mtt 4 Zimmern, nebst
Küche, Keller u.s.w., dclde lm ersten
Stocke von Michaell d. I . an, zu
vermiethen.

Auf Verlangen kann auch wegen
Ueberlaffung der Stallung auf 2 oder
4 Pferde, nebst Wagenschupfe, dann
wegen Pachtung oder Genuß des bet
dleftm Hause befindlichen großen Gar-
tens , das Ueberemkommen getroffen
werden.

Auch ist in eben diesem Hause ei-
ne Wohnung zu ebener Erde mit ei-
nem Zlmmer, einem Cabinett und Kü-
che, dann Holzlege, auf Michaeli d.
I . zu vernnethen.

Ferner ist auch in der Stadt Nr.
23h am Hauptplahe, im 3ten Stocke
eine schöne Wohnung von 6 Zimmern,
nebst Zugehör auf Michaeli zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Frau
Mana Zach, :m Hause Nr. i 3 i in
der Barmherzigengasse.

Z. üg4. (2) ^ ' " '

Anzeige.
I n eine (dpczent-Handlung in

Klagenfurr wud em Lehrling aufge-
nommen. Carl zHolzer in Laidach
gibt hierüber nähere Auskunft.

'3^55. (77)
Leopold Paternollt, Buch-,Kunst«

und Musika l ienhändler in L a i b a c h , empfiehlt
den verehrten Bewohnern der S t a d t sowohl , als
der qanzcn Pl-omnz K r a l n, seine öffentliche
Leihb ib l io thek, die über äc>00 Bände ^
theils unterhaltende, theils belehrende Schrlf«
ten in mehreren Sprachen enthält, zur g?«
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Iük^', ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tag«
odcr einen Tag zu den billigsten Bedingung?,,
abonmr?:i. Eine gedruckte Anzüge drüber wi^d
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
Büchsr - ^ ' a i a l o g ko.iet gchcfttc 20 kr.



479

Z. 636. (5) ^

Bei ^anaz Aloys Edlen v. Kleinmayr und W. H. Korn,
, Buchhändler zu Laibach,

ist zu haben m (3. M . Preisen von dem Pranumerations-Werke

P. Baldaufs österr. Pfarr- und Decanat - Amt
m i t seinen P f l i c h t e n u n d R e c h t e n i n t e n k. k. österreichischen d e u t s ä i n L a n d e r n , sowoh l nach
t e m K i l c h e n r e c h t e u n d der P a s t o r a l , a l s auch nack dcn bis E n d e , 6 3 5 er lassenen, u n d a l s
gel tend bcstebcndcn k. k. G e j c h c n u n d V e r o r d n u n g e n , ncbsi F o r m u l a r i c n v o n Gesäiafts«
aufsäheu u n d T a b e l l e n , i n der z w e i t e n ganz neu u m g e a r b e i t e t e n , sehr v i c l v e r m e h r -

t e n A n f ü g e ; der
«li-klo "Nll i i l , einhaltend die

Pfarramts - Verwaltung vcrmög der prtesterlichen Weihe (vi oi-^mig)
wlt Aufführung und Anwendung t^r ösierrcichischcn Gesetze und Verordnungen.

Der 2>velle Dlei l , en th a! t en d d a s

Oesterreichische Eherecht
in Verbindung mit dcn canonischen Gesetzen, nebst einem Anhange
von dtn Ehe-Verlobnissen, (Sponsalien) und Ehe-Hindernissen nach dem canonischen

und österreichischen Rechte.
Der außer»rdentlich billige Pränmneracionspreis uon 4 fl CM- für das ganze W«rk in V I . Theilen, »oobit

,25 Bogen stark, ist anf ausdrückliches Verlaufendes T. H. H. Veifosseis noch l'is zur v o I l st ä >, d i fl e n E rsche i -
n u n g des ganzen Werkes in V I . Theilen, jedoch nur gegen baie Norhincinbezahlung, verlängert; dann aber
u«wid«rrufiich auf 5 fi. festgestellt.

Einzeln kostet der I. Theil (,7 Bogen stark) 1 fi. , 5 kr.
Der U. Theil (ebenfalls 17 Bogen stark) kostet auch 1 fi. 16 kr.

F c r n e r ist v s n ebendemse lben Ve r f asse r ( P . , B a l d a u f )
ganz du rcbqcsehe l , , v i e l verbessert u n d v e r m e h r t r o o r d c n : die ganz »,rue d r i t t e A u f l a g e H

für Mesiner, Mirchendienev und MmistranttN von
P. A. Ia is vollständigem lateinisch-deutschen Ministtirbüchlein.
A«e füh r l i che r Un te r r i ch t zum A l t a r s d i e n s t e nach den vorgcschncbencn C e r e m o n i e n der h , i l ! gen röm isch : k ^ t l ) 0 . l i -
tch«n K i r c h e , i n lateinischer Sp rache m,c beige fügte r deutscher Ucdcrsetznnc,. sowoh l bei der einfachen h. M e s s e
« ls auch be im H o c h a m t e , oder sonst be im v o r - u n d n ach m i i t a g i y e n G 0 t t e s d i e n s t e ; m i t Umschlag

geh . 5 k r . , Du tzend üa kr. G r o ß . Du tzend 6 fi. 20 kr .

Ferner zeige ich im Auftrage des H. H . Verfassers hiermit an ,
düß sich derselbe nun beschäftiget, mit der Umarbcitmig zu neuen Auflagen von

NNriland Nlasins WZaanrrs
1. Kirchen- und Schul - Katechesen in 4 Banden.
I I . Erklärung der sonn- u. festtäglichen Evangelien in 4 Theilen.
^ ^ ^ , " c k « " ^ « I s . ^> ö.st e r r. deutschen Schulen einqefnhrten qrof-en S c h u l ' K a t e c h i s m u s und G v a n g e .
! / . ^ ^ r Nnmsssen^, i ,'>>'" ^ " katechetischen V o r l O l m q c n iwcr des heil igen Angust innö B u c h : V o n dcr Unterweis
n e n ^ o r d " ^ ^ "/'" ^ l n g u s t i n G r u b e r , we i l . (irzdischof von S a l z b u r g . «usc,e!proch«.
«nd andern b e N ^ ^ ^ / ^ . " E r k l ä r u n g e n . F r a g e n und A n t w o r t e n , dann biblisch««

w'e anch schließlich ü r b a u u n g ö - und (5 r m a h n u n q s -
5 i « d e n ; zum katechetlschen Gebrauch« , „ allen d ^ i Schnlclasscn sowoh l , als anch beim kirchliche» K a n j e l v o « -

t r a g e eingerichtet.
Veide Werke werden ganz siH«r in den Jahren ,837 «nd i 3 3 8 herausgegeben.

Auch hat sich ebcnlerselde Berfasser entschlossen zu übernehmen, die Redaction von

d e r F o r t s e lz u n g d e s
practtschchomiletischen Kirchenjahrbuches für katholische Prediaer,
w o v e n der H . J a h r g a n g nach v i c l M - g c n A n f r a g e n und zahlreichen A u f f o r d c r u n a e n s a .

i 6 5 6 u . s. f erscheinen w i r d . u r « <«r



Z . 377» (l8> — ä8c> —

Kein Rücktritt findet Statt
bei der großen Lotterie

von den sechs Realitäten,
und die Ziehung wird unwiderruflich^ WV nicht früher,

am 3. Keptember i»3«
vorgenommen werden.

Durch die besondere Theilnahme, welcke diese Lotterie seit ihrer Ankündigung fand, wurde das
unterzeichnete Handlmigst>aus in den Stand gesetzt, nach Verlauf voll kaum 3 V,̂  Monathen,

dem Nncktvitte entsergen zn können.
Der allgemeine Antheil dürfte sich nicht nur erhalten ^ sondern sich- um so> mehr noch steigern,

als diese Lotterie jetzt

die einzig bestehende ist,
welche überdieß noch durch einen, mir einstimmigem Beifalle aufgenommenen Spielplan^ vor-
früherm Lotterien sich vortheUhafr auszeichner. D ie Gewnm^ * Summe d«ser AusfpielunZ

betragt

si5 ̂  Lt F^ F> LU
Gulden G» ^ » » » > « » » » W. W„

welche sich laut Plan in Treffer von ff. 2QV/>Q0, ioo>0oc>, 25)0oo^ 2^000^ iF.ooo, lQ,o«a^
800Q, 5c»00, ^000^ Zooo^ 2000/ !000 , 5oc>, /»0i>/ 300, 2Z0, 200 , 10W «V tc^ thtllen^

DaDon sind den Grallslosen laut Plali

Gulden- 2 5 ( 5 ,O 6 O Wren. Wa^vvnF
zugewiesen^ wober sich Treffer von st^ l0o,000> 20,000^ ^0oo> 2000-^ lacw, 3Q<z> Hao^

100 :c^ !c. befinden^

Die kleinste Prämie der Gratislose ist R O » ff^ W. W.
Ä5e zwölf zuevst gezo^ene^ Nummern der Gr^tizlose- erhaltels, ncbst dem gezogenen. Pvami-en^eieinu^
«on n»e»ügsteng l"u si., avxd nach'ie^e^ zu,n> Anoel'ken' a»v 5,cs« Lotterie ei^ sildernez reich velKsWettt-

E tu i mir 10̂  Stück Souvrainuo'orv im> Werthe von «on ft., M . . M .
Ieves 3os>. welches in der Hauptzichung mir einem Gerinne gezogen w i r d , erhält nebst demselben,
auch e'm sichergennnnendes Grat is -Los, van welchen das Zahlcnverzeichnis) bcr der 5. k. Lotre-Direc»
tion hiitterlegt ist, und muß daher bestimmt, zwei Mah l gewinnen. Dadurch kann man auch mir
einem gewöhnlichem Lose den Haupt» oder einen anderen großen Treffer in der Graus«LoK-ZiehunK

machen^ und hierdurch können im glücklichen FaNr

Gulden 3 W , t t W , 125 .0W W.W.
und so abwärts gewonnen werden»

D a s Nähere enthält der Spielplan. welcher bei allen Herren Losverschleißerw unentgeltlich zu haben ist.

Das Los kostet 5 ft. Conv. Münze.
Auf 5 Lose wird em sicher gewinnendes Gratislos, so lange deren vorhanden jmt^

aufgegeben.
(Unter Mithaftunq de^ H^ndlunqZhausez F r a n z D . F r 3 h l i ch.)

(Zomptolr: W>'l)l?urggasse, Lilienfelderhof Nr . 908.

Lose dieser Lotterie sinV bei . M e r V / I ss. K c h M i V t , am Congreßplatz
A '̂s. 38 , beim Mohren, ^u haben.



Anhang zur Naibacher Ueitung.
Meteorologische B"eobachtungen zu"La^idVch'i'n^Ia h rVl836^ . V ^ T n ^ N

»»»>»«>»» '" " ,».» >> . . . „ , . > . , . » « ^ , , , ^ ,̂̂ ^ Laibachfiilsles in den
- ^. B a r o m e t e r ^ T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g ! Grubcr'schenEai.al '

. « « i Früh > M i t t a g Abends! Früh l M i t t a g Abends Früh Mittags Abends i 4- !
" <^ > ^ .—Z — . - l — , bis bis bis ! oder «» a " o " '

i ^ 3 - l 2 . >3- j L. Z . j L. K. >W. l K . > W . K. j W.! 9«hr 3 Uhr 9 ^ __ ° " ^

^ s s 6.HV7 6^0 2? 6 0 27 5,9 — » 5 — 2 3 — 16 ^ heiter heiter heiter — ^ 1 ^ 0 '
?. l l27 5,9 27 5.2 27 6,2^— i5 — 24 —' 18 heiter schön schön j — l l , t,

^ 6.1 27 6,8 27 6,9 27 6 . 6 , — 14 — 23 — 20 ,s. heiter s-heiter schön' ! — a ii 6
" 9 ! 27 6.2 27 6,3 27 6 , 4 — 17 — 18 —. 17 ^Negcn schön s. heiter ! — « 0 0
' 10.^27 6,4 27 5,5 27 5,o, — 14 — 23 — iL ,schön schön Dvnw. ^ — 2 0 3'
" ü.^27 4,q 27 5,i 27 5c>̂  — »5 — 21 — 20 !,vvlk. heiter schön ^ — 2 ' 6 ^
^ 12. !«7 5,3 ,7 5,7 27 4.5 — »5 — 2ä - ^ ' 9 ^ . heiter s. he,tcr s. heiter — 2 2 0

Oours voln 8. Muli 1836.
MittelprelS

Staatsschuldverschreibung, lu 5 «. H. (ln EM ) io4 ij5
detto detto z«4 v-H. (inCM.> 99,5j^6
detto detto zu 3 v.H. (in CM.) ?5 î 4

Da l l .m i tV« l lo , . v . I . »e2Hfür5aoft. ( inCM.) 5?« 1)2
Wien. Stadt.Nanco-Obl. zu 2 »42 v. H.(in CW.) 65 3l4

^rentizen - Nnfeige
bcr h ier Angekommenen und Abgere is ten .

Den i i . Ju l i . Hr. Neuisnye von Reviczky,
Privater, von Agram nach Salzburg. — Hr. Anton
Ritter v. Kreutzberg, k. k. Mechnungs-Offizial, nach
Venedig.

^erleichnijj ver hier verstorbenen.
D e n l l . J u l i l826.

Maria Podgraischeg, Ausiegers - Witwe, alt 7lt
Jahr, in der Tyrnau Nr. 68 , an der Brcchruhr. —
Maria Perko, Wirthsweib, alt 52 Jahr, am Alten-
markt Nr. 44, — und Michael Vabnick, Bürsten-
binder, alt 29 Jahr, in der S t . Peters-Vorstadt
Nr . 26; beide an der Lungenschwindsucht. — Dem
Hrn. Ludwig Wahl, VuchdruckereiFactor, seine Frau
Apollonia, alt 35 Jahr, in der Stadt Nr. 256 , am
Nervenfieber, in Folge des Ourchfalls. — Margarethe
Gradischeck, Tagl. Witwe, alt 67 Jahr, in der Sa-
lendergasse Nr. 195, am Brechdurchfall. — Anna
Wurja, Witwe, alt 8c» Jahr , im Civil - Spital
Nr. z , an Altersfchwa'che. — Andreas Karintfchnig,
Gränzjäger, alt 26 Jahr, im Civi l -Spital Nr. 5,
an der Lungenschwindsucht.

Den 12. Maria Pototfchnig, Kindsmagd, alt
>12 Jahr, in der Stadt Nr. 1 < , an bcr Vrechruhr.
— Hr. Joseph Kovatschitsch, bücqerl. Handschuhma-
cher, alt 62 Jahr, in der Stadf Nr. 1U, am Durch-
fall. — Frau Maria Mülbacher, k. k. Lotto-Einnch-
mers-Witwe, all 62 Jahr, in der S t . Ptters-Vorstadt
Nr. 39i — Georg Skllbitz, Bäckergeselle, alt 64
Jahr , in der S t . Peters « Vorstadt Nr. 67; —
Elisabetha Perchne, Tagl. Tochter, alt 2 Jahr, in der
Tyrnau Nr. 73, — und darolma W'lkauer, Scku-
stergefellens-Tochter, alt 2 Monat, am Reber Nr. 27;
alle vier an der Vrcchruhr.

verwischte Verlautbarungen
3- 684. (3) Nr. 328.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Pöllano wird dcm

MlHacl Schwegcl vcn Hirschdorf erinnert: lZs ha«
be rvider ihn bei diesem Gerichte Peter Wischall
Nr . »2 «on Vornschloh, die Klage auf Zahlung

eines schuldigen Darlehens pr. 52 fl. c. 8. c. einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzung ge«
beten, welche auf den »o. September l. I . , »o
Uhr früh vor dieses Gericht angeordnet wurde.

Da ter gegenwärtige Aufenthaltsort des Ge,
klagten dem Gerichte unbekannt, und weil er viel»
leicht aus den k. k. Erblonden abwesend ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr
und Unkosten den Marco Pangrctilsch von Hirsch,
dorf als lZurator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der besiehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Mickael Schwegel von Hirschdors, wird dessen
zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen, oker inzwischen dem be»
stimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an die Hand
zugeben, oderauch sich selbst einen andern Sach,
waiter zu bestellen und cicsem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs'
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, insbe.
sondere, da er sich die aUs seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben wird.

Bezirksgericht PöNand am 22. Juni »636.

Z . 691 . (2) ^ '
D i e n s t ? A n z e i g e .

Durch den erfolgten Tod des Lorerz Pölz ,
iss die Verwaltersfitl le an der Herrschaft Nau-
nach, Adelsberger Kreises, erledigt. 3s rverdln
demnach Jene, welche darum competiren wo l -
l e n , eingeladen, sich bei der Inhabung um
die Dlcnssbedingmsse anzufragen, und sich
über vorzügliche M o r a l i t ä t , Gcfugmß zur
Grundbuchffülnung, Kenntniß der Gesetze ,m
Unterthankfache und der Oeconomie, dann
über eine Caution vun 2000 si. auszuweisen.

Da aber die definitive Besetzung erst zu
G-orgi ,337 S t a t t f i n d e t , so wird einstweilen
zur prolusorlschen Besorgung des U r ' . iums
und der t'ahin einschlagenden Geschäfte zur
Führung deS Grundbuches, ?csorgung des
Getreide.-Kafiens, mitAusschluß dctOeconomic-
Gescbäfte, ein lediger M a n n , der sich vorzüss.
lich über seine Mora l i t ä t und Kenntnisse, dann
über elne fideijussorische Eaut ion von /,00 f l .
ausweisen könnte, gesucht, dann dafür , nebft
freper Kost und Wasch?/ monatlich fünfzehn
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Gulden, Diäten bei herrschaftlichen Dienstrei-
sen / und andere Cmolumente zugewiesen wtr»
den. Vuf portofrele Bnefe wird die weitere
LuSkunfl erthkllt.

Raunach den z. Ju l i z636.

I n dem Hause N r . 167 am
Raan sind v i e r
Wohnungen zuvermiethen-
Eine un ersten Stocke, besteht aus
vier schön ausgemahlten parquetirten
Zimmern, Küche, Speiskammer,
Keller und Holzlege. .

Die im zweiten Stocke hat sechs
aneinander stoßende Zimmer, ein
Cabinett, Küche, Speisgewölb,
Keller, Holzlege und Dachkammer.

I m dritten Stocke besteht eine
Wohnung aus vier Zimmern, Küche,
Speiskammer, Keller, Holzlege und
Dachkammer.

Die zweite aus zwei Zunmern,
einem Cabinette, Küche, Spe:sge-
wölb und Holzlege.

Das Näheredarüber erfährt man
Nr. 190 am Raan, im 2ten Stocke.

2- 9"> (!)
W o h nungs - Anze ige .

I n dem Hause Nr . 122 am Was-
serchor, ist ein Quartier im ersten
Stocke mit zwei Zimmern und Cabmet-
te, nebst Küche, Speis, Keller, Holz-
lege und Dachkammer; ferners auch
ein geräunuger Keller,- der nöthigen-
falls als Magazin zu verwenden wäre,
zu nächst kommenden Michaeli in Mie-
the zu überlassen.

Auskunft hierüber ertheilt der
Hauseigenthümer

Joseph M a y e r h o l d .

Z. 906. <!)

Kundmachung.
Nachdem nunmehr bei dem k. k. prov. Eisenguß-

werke zu S t . Stephan ob Leoben, die durch Zeitver-
hältmsse nothwendig gewordenen Werksbaulichkeiten
vollendet, und daher der Hochofen sowohl, als auch
die Kupolöfen wieder in vollen Betrieb mit Anfang
d. M . gesetzt worden sind, so wird dieses allen ver-
ehrten Gußwaaren-Abnehmern mit dem Anhange
hiermit bekannt gegeben, daß S i e sich mit Ihren
allfälligen hierorts zu machenden Bestellungen auf jede
Ar t von Gußwaaren-Artikeln unter der Addresse: k< k.
prov. Cisenwerks-Verwcsamt S t . Stephan bei Post
Kraubath in Obersteyermark, wenden wollen, s"

K. K. prov. Cisengußwerks - Verwesamt S t .
Stephan ob Leoben in Obersteyer den 5. Jul i »8Z6.

(Z. Intell.«Blatt Nr. »4, d. >4- Juli »826) «


